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«Chueri, säg mer en Satz mit Äsche'.»

«Also: ,Blos mer Äsche!' Häsch das

gmeint?»
«Nei Chueri, nid Mundart, en Satz i

Schriftschprach hani gmeint.»
«Rägel, du söttisch Babe heihe. I der

Schriftschprach heiht das Wort nid
,Äsche', sondern ,Asche' mit A wie
Abraham oder Alti.»

«Muesch nid azüglich werde, Chueri,
wil d nüt weisch. Ääggi, i has doch
tänkt, du wüssisch keine.»

«So säg doch du eine, wenn d eine
weisch! Aber en schrifttüütsche Satz mit
Äsche', woolverschtande.»

«Also guet: ,Di Schwäizäsche Tepe-
schnagntur vemittältinen di Nachrichtn,
beginnd mit dänachrichtn aus dä Schwäi-
zäschn Bundesväsammlung. Dä Naznal-
rat hat in seinä heutign ...'»

«Hör uf! Das hani im Nachrichte-
dienscht scho ghört. Hami gärgeret
gnueg ab däm Bschlufj.»

«Vom Bschlufj verschtand i nüt, als

Wybervolch. Aber zweimal hani doch
Äsche' gseit, gäll, sogar Schweiz-äsche.»

«Aber Rägel, das isch doch nid
Schrifttüütsch, vo Hochtüütsch gar nid
z rede. Das isch doch eender ...»

«Sägs nid, Chueri, es chönnts öpper
ghööre. Me mues grächt sy. Ich glaube,
wenn du alli Tag grad vor em Mittag-
ässe müefjtisch go es Quantum Nachrichte

abeschludere, du würdisch au

pressiere, dafj d fertigwärisch bevor d

Suppe ehalt isch.»

«Säb scho. Aber ich glaube, dä Maa
ifjt kei Suppe mee, wenn er hei chunnt;
jedefalls kei Buechschtabesuppe, er hät

ja scho der ganz Buuch volle ver-
schluckti Buechschtabe.»

«Ghöörsch dänn desäb lieber, wo
redt wie usem Chällerloch ufe?»

«Aha, du meinsch dä mit em Oferoor
i der Gurgele? Dä wär rächt zum
Reklamemache für Gaba-Tablette, aber
nid für de Nachrichtedienschf.»

«Henei, eso muesch doch au wider
nid sy. Das isch doch luschfig. Miner
Schwöschter iri Chind händ allimal di
grööscht Freud, wenn de säb redt; si

säged em ,Herr Chällerhals' und
mached en amigs naa zum Gaudi vo alle,
bis der Schwager seit, es tüegs jetz.
Losene doch die Freud, du alte Jung-
gsell.»

«Wäge mir. Aber ich ha doch gmeint,
zum Vergnüege für d Chinde bringi s

Radio öppedie Chaschperlitheater, und
nid Nachrichte. Ich han allimal Freud,
wenn desäb redt, wo nid
Buechschtabesuppe friht und nid bim Magen-
igang unde gurgelet.»

«Ebe gseesch! Jedem Tierlein sein
Piäsiirlein. Muesch tolerant sy, Chueri,
häsch ja keini Chind, wo sich tummi
Möödeli chönnfed agwööne, wos de
Leerer defür schtrafe tät. Läb wol, du
schwäizäsche Eiggenoss!»

KLEINE

FABEL

Zu einem Schafe kam mit scheuer Bitte,
ein Wolf von scheinbar sanfter Sitte.
Der Hunger knurrte zwar in seinem Bauch,
doch tief ergeben heuchelte der Gauch,
er sei ein Ehrenmann, harmlos und brav
und mild vertraute ihm das gute Schaf.

Es sprach der Wolf: «Es soll dir nützen,
wenn ich dich fortan darf beschützen!
Komm lass uns gute Freunde werden,
dann wird kein Feind dich mehr gefährden.»
Und als der Freundschaftsbund besiegelt war,
da frafj der Wolf das Schaf mit Haut und Haar.
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